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Rülke und Kern: Wir fordern deutliche Zeichen der Landesregierung bei der
beruflichen Bildung

Zur Pressekonferenz der Industrie- und Handelskammern anlässlich des neuen beruflichen
Ausbildungsjahres in Baden-Württemberg erklärte der Vorsitzende sowie   finanz- und
wirtschaftspolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, Dr. Hans-Ulrich Rülke:

„Die vielen Maßnahmen, die die Betriebe in Baden-Württemberg zur Steigerung der Attraktivität der
beruflichen Ausbildung ergreifen, machen deutlich: Es fehlt nicht an der Bereitschaft der Betriebe im
Land, jungen Menschen eine Perspektive zu geben und den Fachkräftemangel zu bekämpfen. Es fehlt
aber sehr wohl an der Einsicht der grün-roten Landesregierung. Die Anliegen der Wirtschaft spielen in der
Landespolitik nicht die bedeutende Rolle, die ihnen gebührt. Das kommt davon, dass Wirtschaft von der
Landesregierung nur am Rande mitverwaltet wird.“

Der stellvertretende Fraktionsvorsitzende und bildungspolitische Sprecher der FDP-Fraktion, Dr. Timm
Kern, fügte hinzu:

„Bemühungen der Landesregierung, in einigen Bereichen der beruflichen Bildung für Besserung zu
sorgen, sind anzuerkennen. Allerdings gerät die berufliche Bildung durch falsche Ziele und
Strukturvorgaben der grün-roten Landesregierung immer mehr ins Hintertreffen. Für die Landesregierung
machen nur Abitur und Hochschulstudium die Menschen selig – ein Signal an die jungen Menschen, das
die Gewinnung von geeigneten Bewerbern für die duale Ausbildung erschwert. Wir unterstützen die
Maßnahmen der IHK, durch Ausbildungsangebote mit integrierten Aufstiegsfortbildungen Abiturienten
eine zusätzliche Perspektive zu geben, die zugleich für Studienabbrecher von Interesse ist. Zudem
fordern wir die Landesregierung auf, mit einer verbesserten Finanzierung der Wohnheimunterbringung
von Auszubildenden deutliche Zeichen zu setzen, dass auch Grün-Rot die duale Ausbildung etwas wert
ist. Die FDP tritt dafür ein, dass sich das Land mit einem Drittel an den Unterbringungskosten beteiligt.
Wir werden Grün-Rot an ihre Versprechungen aus dem Koalitionsvertrag erinnern und einen
entsprechenden Antrag in die bevorstehenden Haushaltsberatungen einbringen, wenn die Koalition nicht
handelt.“


